
  Wochenbericht Nr. 29 2010/11 

 
 
 
 
 
Datum / Zeit: Dienstag, 25. Januar 2011; 18.35 Uhr 

Anlass: Klassifikation Franzisco Zurbriggen; Hotel Adler, Saas-Fee  

Vorsitz:   Liselotte Andenmatten 

Präsenz: 66 % Klassifikation / 55 % Kamingespräche vom 18. Januar 2011 

Geburtstage: Dominic Pfaffen, 20. Januar 1969 

  Jürgen Bumann, 24. Januar 1972 

Essen u Getränke: Franzisco Zurbriggen, herzlichen Dank 

Nächste Zusammenkunft:  
 

Dienstag 1. Februar 2011; 12.00 Uhr 

 

 

Mittagessen Hotel Metropol; Saas-Fee  

Partner sind willkommen 

 

Präsidentin Liselotte Andenmatten begrüsst die anwesenden Rotarier zur Klassifikation von Franzsico 

Zurbriggen im Hotel Adler in Saas-Grund. 

Sie bedankt sich bei den Gastgebern und den Teilnehmern für die Durchführung der Kamingesprä-

che. Für das kommende Meeting sollten bitte die Berichterstattungen schriftlich und mündlich vorbe-

reitet werden, damit die allenfalls notwendigen Schlüsse aus den Kamingesprächen gezogen wer-

den können. 

Die Präsidentin und Heidy Supersaxo haben am vergangenen Samstag an einem Apero mit Vertre-

tern des RC Laufen im Hotel Mistral teilgenommen. An einem amüsanten Abend wurde die Idee der 

Pflege einer Freundschaft zwischen den beiden Rotaryclubs diskutiert oder gar geboren. Es wurde ins 

Auge gefasst, im Sinne der Pflege von freundschaftlichen Banden einen Besuch des RC Saastal nach 

Laufen zu unternehmen, derweil Saaser Rotarier inskünftig beim traditionellen Skiweekend des RC 

Laufen in Saas-Fee teilnehmen könnten. 

Franzisco Zurbriggen präsentierte sich, seine Familie, seine Stechkühe und seine entworfenen Häuser 

in einem hervorragenden, kurzweiligen Vortrag. Die sympathische Klassifikation wurde abgerundet 

durch ein echt authentisches urchiges Saaser Schaffleisch Gsottus. Ausnahmslos wurde das Buffet 

zweimal gestürmt was für die Qualität der Küchencrew sprach. Herzlichen Dank an Franzisco sowie 

seine Geschwister, Schwager, Schwägerin und Ehefrau für das Gastrecht und die tolle Bewirtung. 

 

 

 

 

� Ist es wahr? 

� Ist es fair für alle Beteiligten? 

� Wird es Freundschaft und guten Willen fördern? 

� Wird es dem Wohl aller Beteiligten dienen? 

 

Eine schöne Woche wünscht 

Berichterstatter 

Rot. Roger Kalbermatten 

Schreiben ist leicht, man muss nur  

die falschen Worte weglassen. 
 

Mark Twain. 


